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MlllltMtuls Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum
trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
Möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

n Die ägyptische Konferenz
Das französisch englische Abkommen nimmt das Auf

hören der alleinigen englischen Okkupation Aegyptens späte

stens an 1 Januar 1888 vorausgesetzt die Zustimmung der
übrigen Mächte in Aussicht Damit soll aber nicht etwa
mit jenem Zeitpunkte das englisch französische Kondominium
wieder beginnen fondern England wie Frankreich verzichten
auf ihre ägyptischen Ansprüche und es tritt nur eine Art
Oberhoheit aller Großmächte eine Neutralifirung Aegyp
tens ein Die Frage wie in Zukunft dann die Verwaltung
und insbesondere die Finanzangelegenheiten zu führen seien
damit die Gläubiger Aegyptens zu ihrem Recht kommen
bleibt der Konferenz zur Entscheidung vorbehalten Auch
bezüglich einer späteren Neutralifirung des Suezkanals zeigt
sich England entgenkommend will jedoch vorläufig damit die
Konferenz nicht behelligen

Nach den Erklärungen Gladstones sind die englisch fran
zösischen Abmachungen davon abhängig was die Konferenz
beschließe und wenn sie resultatlos verlaufe so fielen die Ab
machungen zu Boden Das Resultat der Konferenz hinge
also von der Zustimmung des englischen Parlaments ab
In diese Zwickmühle gebracht bleibt dem englischen Parla
mente wenn es nicht den Vorwurf auf sich laden will die
ganze Konferenz vereitelt zu haben allerdings kaum etwas
Anderes übrig als die Abmachungen zwischen England und
Frankreich zu billigen

Wenn aber Gladstone weiterhin die Ansicht vertritt
daß auch die Beschlüsse der Konserenz dem englischen Parla
mente zur Genehmigung zu unterbreiten seien so dürfte dies
doch wohl mit der Würde und Autorität eines solchen Völker
Areopags unvereinbar sein Die Großmächte werden sich nicht
zu Statisten der englischen Politik hergeben Gladstone mag
immerzu die Dinge auch dann noch dem Parlamente vor
legen er mag auch erklären daß jedes Ministerium in Eng
land das nicht eine Zustimmung zu den Konferenzbeschlüssen

Nachdruck verboten

s8i Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Verzeche Mamachen es war nicht böse gemeint es
fuhr mir nur fo heraus, entschuldigte sich Klara aber
mit einem so verschmitzten Lächeln daß die Heiterkeit der
Uebrigen nur aufs Neue dadurch angeregt wurde

O ich kenne Dich Du bist ein vollendeter Schalk
lachte ihre Mutter nun ebenfalls der Tochter liebevoll mit
dem Finger drohend

Ich denke der junge Herr von Muckwitz wird nicht
lange mehr aus sich warten lassen Dem Briefe seines
Vaters zufolge können wir ihn noch im Laufe dieser Woche
erwarten, sagte der Vater

Du lieber Himmel da müssen wir noch heute große
Empfangstoilette machen Alma Lienchen was ziehst Du
denn an wandte sich Klara an ihre Schwester

Das müssen wir uns erst überlegen Wir wollen
nach dem Kaffee darüber zu einer Konferenz zusammen
treten, erwiderte diese aus den Scherz eingehend obgleich
ein aufmerksamer Beobachter bemerkt hätte daß ihre Ge
danken nicht ganz bei der Sache waren denn die präch
tigen dunklen Augen nahmen bald wieder den vorherigen
sinnenden ernsten Ausdruck an

Bist Du wieder in Gedanken Ich weiß nicht
früher warst Du doch ebenso heiter und lustig wie ich aber
seit beinahe einem Jahre hast Du Dich so geändert daß
man Dich gar nicht mehr wiedererkennt, rief Klara

Das bildest Du Dir blos ein, entgegnete ihre
Schwester sich zusammennehmend Man kann doch nicht
immer zum Scherzen und Lachen aufgelegt sein

Ich lasse mir nichts weiß machen wenn ich auch
nicht beweisen kann woher das kommt so kann ich es mir
doch denken und

Ein Klopfen an der Thür und das Eintreten des
Dieners unterbrach das blonde Klärchen in ihrer Rede
Er übergab der Frau des Hauses einen Brief den diese
sofort erbrach und überflog wobei ihr Antlitz einen trüben
Ausdruck annahm

erlange sofort abgehen müsse so hat er doch die
Hauptsache unerwähnt gelassen das nämlich falls Englands
Parlament sich dem Urtheile des erst zusammengetretenen
Kongresses nicht unterwirft wohl erreichen kann daß Eng
land von der Konferenz zurücktritt aber nicht daß dann die
Konferenzmächte alles bei dem status W0 belassen
Also entweder England aceeptirt die Konferenzbeschlüsse oder
die Konferenz führt ihre Beschlüsse eventuell auch gegen Eng
land aus

Indessen ist die Sache nicht so schlimm wie sie aus
sieht Gladstone weiß recht gut daß zur Zeit die Haupt
sache die Zustimmung des Parlaments zum Beginn der
Konferenz ist Kommt Zeit kommt Rath Je schlimmer sich
die Dinge im Sudan gestalten um so größer wird das In
teresse Englands sich mit Ehren aus Aegypten herauszuziehen

Deutschland hat der englischen Regierung mitgetheilt
die deutsche Regierung sei bereit an der Konferenz theilzu
nehmen wenn die übrigen Mächte ein gleiches thun würden
Die österreichische Regierung hat ihre Theilnahme unter der
Bedingung zugesagt daß die Konferenz auf die in der eng
lischen Eireularnote erwähnten Punkte beschränkt bleibe und
die übrigen Mächte die Konferenz ebenfalls aceeptirten

s Politische Tagesübersicht
Halle den 27 Juni

Die Germania hat schon zwei Leitartikel ver
schwendet um den Nachweis zu führen daß die Berufung
mehrerer katholischer Mitglieder insbesondere zweier Bischöfe
in den Staatsrath mit einer moralischen Verurtheilung der
Maigesetze gleichbedeutend sei Wir hätten nicht den Lärm
hören mögen den die ultramontane Preßmeute erhoben
haben würde wenn die Regierung bei der Zusammensetzung
des Staatsrathes die in einem Staate von konfessionell ge
mischter Bevölkerung selbstverständliche Berücksichtigung beider
Konfessionen unterlassen hätte Nun die Regierung diese
Rücksichtnahme in der loyalsten Weise ausgeübt hat hält sich
die ultramontane Presse für berechtigt die Berufung katho
lischer Bischöfe und eines hervorragenden Eentrumsmitgliedes
mit höhnischer Persiflage als einen Schlag ins eigene Ange
sicht zu bezeichnen und als unvereinbar mit dem Fortbestande
der von den Berufenen verurtheilten kirchlichen Gesetze hin
zustellen Mit einer Sophistik die jedem Jesuiten Ehre
machen würde folgert die Germania Die Bischöfe von
Ermeland und Fulda verwerfen eben so wie Frhr v Schor
lemer Alst die Grundgedanken der Maigesetze und fühlen
sich in ihrem Gewissen nicht zur Erfüllung dieser Gesetze
gebunden Wenn diese Männer dennoch zu Berathern in
den wichtigsten Staatsangelegenheiten für geeignet gehalten
werden so folgt daraus daß die Regierung selbst in der

Der Schwager schreibt daß meine Schwester plötzlich
von einem heftigen Unwohlsein befallen worden ist und
bittet mich doch so bald als möglich einmal hinüber zu
kommen, sagte Frau von Prittwitz zu ihrem Gatten der
sie mit gespannter Erwartung ansah

Nun es wird ja wohl nicht so schlimm sein Du
weißt Uechtritz ist immer etwas ängstlicher Natur Für
heute ist es schon zu spät Bald bricht der Abend herein
und überdies herrscht ein abscheuliches Wetter Ich denke
Du fährst morgen früh bei Zeiten da kommst Du zu
guter Stunde dort an hast den ganzen Tag vor Dir und
kannst wenn es angeht gegen Abend wieder zurückkom
men, meinte Herr von Prittwitz

Seine Gattin mußte ihm Recht geben und so wurde
denn die Fahrt nach dem eine Meile weit entfernten Gute
für den nächsten Morgen festgesetzt

Darf ich Dich begleiten Mama fragte sie ihre
älteste Tochter

Gewiß mein Kind da bin ich unterwegs nicht so
allein und der kranken Tante wird Dein Besuch sicher
auch lieb sein Ueberdies ist Dir bei Deinem kränklichen
Zustande eine Fahrt in der frischen Lust sehr zuträglich,
erwiderte ihre Mutter

Die Stimmung war durch diese betrübende Nachricht
natürlich eine ernste geworden Nachdem man das trau
rige Ereigniß noch eine Weile besprochen hatte wurde der
Kaffeetisch aufgehoben Herr von Prittwitz begab sich auf
sein Zimmer Frau von Prittwitz ging um in der Wirth
schaft noch Besorgungen zu treffen Klara setzte sich an das
Pianino um ein neues Musikstück zu üben Alma und
Lienchen aber setzten sich zusammen in leisem Gespräche in
eine Fensternische neben dem Sopha Beide Mädchen
waren liebreizende Erscheinungen Während bei Letzterer
ein seelenvoller idealer Zug in ihrem von schwarzen krau
sen Locken umrahmten Antlitz ausgeprägt war zeigte sich
in dem Alma s mehr ein aristokratisch stolzer Verstand
und Energie bekundender Ausdruck Beide waren bei aller
Fülle hoch und schlank gewachsen Alma aber war eine
imposante majestätische Erscheinung Fräulein von Prittwitz
dagegen eine überaus graziöse und anmuthige Alma war
die Tochter des altadeligen aber armen Freiherrn von

Verurtheilung jener Gesetze diesen ihren Vertrauensmännern
beistimmt Welchen Mangel an Logik muß die Germania
bei ihren Lesern vorauszusetzen berechtigt sein um ihnen
solchen Unsinn aufzutischen Ja die Germania scheint
diesen von dem Gerechtigkeitsgefühl der Staatsregierung zeu
genden Ernennungen bereits die Bedeutung einer thatsäch
lichen Aufhebung der Maigesetze beizulegen denn sie berichtet

es als eine Thatsache unerhörter Ungerechtigkeit und Into
leranz daß Herr Dechant Erner aus Pfaffendorf bei Berg
heim wegen Anmaßung bischöflicher Rechte zu sechs Mona
ten Gefängniß dem mindesten Strafmaß welches nach 4
des Gesetzes über die unbefugte Ausübung von Kirchen
ämtern zulässig ist verurtheilt worden ist Der genannte
Dechant hat dem Vikar Winter zu Elsdorf im Namen
des abgesetzten Erzbischofs Melchers von Köln
eröffnet daß er drei Monate von der Predigt fuspendirt sei
Wir fragen kann die unbefugte Ausübung eines Kirchen
amtes zweifelloser sein als in diesem Falle Wir setzen
den Fall daß ein Generalsuperintendent der evangelischen
Kirche abgesetzt wäre und sich trotzdem herausnähme von
irgend einem bekannten oder unbekannten Aufenthalte aus
disciplinarische Maßregeln gegen Geistliche seines früheren
Amtsbezirks zu treffen würde da auch nur ein Zweifel ob
walten daß der Vermittler dieser Maßregel der im Namen
des Generalsuperintendenten handelte sich einer ungesetzmäßi
gen Handlung schuldig mache Jedenfalls kann es nicht im
Interesse des Friedens liegen wenn jeder neue versöhnliche
Schritt den die Staatsregierung thut in so geflissentlicher
Weise von der ultramontanen Presse zu einer offenen Ver
höhnung so wohlwollender Absichten ausgebeutet wird

Die Berl Pol Nachr bringen folgende anscheinend
offiziöse Mittheilung

Die socialdemokratische Agitation hat in einzelnen rheinischen
Jndnstriebezirken in neuerer Zeit derart überHand genommen daß
die Behörden allenthalben gezwungen sind die strengste Wachsamkeit
obwalten zu lassen um Ausschreitungen zu verhüten Die Fach
vereine welche sich lange Zeit gegen die politischen Agitatoren mit
Erfolg zu wahren vermochten sind schließlich doch unterlegen und
bilden jetzt nur noch socialdemokratische Konventikel Insbesondere
sollen die Verhältnisse in Elberseld Barmen sich derart gestaltet haben
daß an außerordentliche Maßregeln wird gedacht werden müssen In
Zusammenhang mit diesen Thatsachen steht es wohl wenn gerücht
weise verlautet die preußische Regierung werde demnächst beim
Bundesrathe die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes über
Elberseld Barmen beantragen

Die Ausführungen des Abg Munkel in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 13 Dezember v I daß zur
Verhütung der überhandnehmenden Meineide etwas ge
schehen müsse haben bereits zur Folge gehabt daß der
preußische Justizminister der Sache näher getreten ist
Derselbe hatte schon vor einiger Zeit von der Ansicht
ausgehend daß die Androhung von harten Strafen für den

Kottwitz und wie die Eltern mit Herrn und Frau von
Prittwitz seit langen Jahren eng befreundet waren so
waren auch die Kinder intime Freundinnen geworden so
daß es für die Familien immer eine herzliche Freude war
wenn Eine die Andere was ja häufig geschah besuchte
So war auch diesmal großer Jubel im Prittwitz schen
Hause als Alma der dringenden Einladung ihrer beiden
Freundinnen folgend auf einige Wochen zum Besuch von
ihrer elterlichen drei Meilen entfernten und zwar wunder
schönen aber tief verschuldeten Besitzung nach dem eben
falls herrlichen Eichberg gekommen war Während Almas
Mutter schon der ziemlich bedeutenden Entfernung wegen
ein seltenerer Gast war kam dagegen ihr Vater ein leiden
schaftlicher Reiter und besonders Jäger auf flinkem Rosse
häufiger besonders in den Monaten in denen er zusammen
mit seinem Freunde Prittwitz dem edlen Waidwerk oblag
Nach stattgefundener Jagd von der der Herr Baron der
Frau des Hauses stets reiche Beute für die Küche mit
brachte denn er war ein vortrefflicher Schütze und über
haupt in allen ritterlichen Künsten geübt wurde dann in
dem befreundeten gastfreien Hause Rast gehalten Man
nahm einen kräftigen Abendimbiß ein setzte sich dann zu
einem stärkenden Glase Grog oder Bier um den Familien
tisch zusammen um im Familienkreise einen überaus ver
gnügten Abend zu verleben Das Rößlein that sich mit
seinen Kollegen im sauberen Stalle ebenfalls dsus wurde
am nächsten Morgen frisch und munter von seinem nach
behaglicher Nachtruhe ebenfalls frischen und munteren
Herrn bestiegen und fort ging es nach herzlichem Abschiede
in sausendem Galopp der eigenen Heimath zu

Die Dämmerstunde mit ihrem traulichen Halbdunkel
war inzwischen eingetreten Klara saß noch immer an dem
Instrument und die milden zauberhaften Klänge von Schu
mann s Träumereien flutheten durch das Zimmer

Alma war näher an ihre Freundin herangerückt und
lauschte mit ihr den herrlichen Melodien

Sage einmal Lienchen, sagte sie dann leise zu ihr
hast Du denn immer noch keine Nachricht über ihn

Nein noch keine, erwiderte die Gefragte mit einem
schmerzlichen Seufzer Ich habe die Hoffnung nun auch
schon fast ausgegeben Der flüchtige Augenblick des Glücks



Meineid kein ausreichendes Mittel zur Verhütung von
Meineiden sei wenn nicht bei der Eidesleistung selbst den
Schwörenden die Bedeutung desselben sei es durch beson
dere HinweisuiMN sei es durch die Feierlichkeit des Ver
fahrens zum Bewußtsein gebracht werde den Richtern ans
Herz gelegt in den Akt der Eidesabnahme so viel Feier
lichkeit zu legen wie irgend mit dem Gesetze vereinbar ist
und wegen der ungeheuren Zunahme der Meineide in einer
Provinz sich mit dem Minister der geistlichen Angelegenhei
ten in Verbindung gesetzt und bei diesem angefragt ob
nicht seitens der Organe der Schule und Kirche auf eine
Verminderung der Meineide hingewirkt werden könne
Neuerdings hat nun der Justizminister dem Staatssekretär
im Reichsjustizamte gegenüber erklärt daß er eine Aende
rung im Punkte der Vorvereidigung für empsehlenswerth
erachte und dies bei der preußischen Regierung befürworten
werde zumal die Mehrzahl der Gerichtspräsidien in den
altpreußischen Provinzen sich ebenfalls gegen den Voreid
ausgesprochen haben Die Anregung hierzu gab der Abg
Muukel in der gedachten Sitzung des Abgeordnetenhauses
indem er die Vereidigung der Zeugen vor Ablegung der
Aussage als eine der Hauptursachen der fortschreitenden
Zahl der Meineide bezeichnete und u A sagte Mit dem
Voreide bewirkt man nur daß wer nur durch einen Is xsu8
liQAUAs oder als ängstlicher Mensch durch einen Gedächt
nißfehler falsch ausgesagt hat und sich nachträglich besinnt
daß seine Aussage falsch war nun aus Angst nicht wis
send daß der fahrlässige Meineid straflos ist wenn man
ihn zeitig genug angiebt was nicht Jeder erwägt wider
besseres Wissen dabei bleibt und so aus dem fahrlässigen
Meineide ein wissentlicher Meineid wird Wenn also der
preußische Justizminister eine Aenderung im Punkte der
Vorvereidigung wünscht so geht daraus hervor daß er die
bestehende Vorschrift wonach die Vereidigung aus besonde
ren Gründen namentlich wenn Bedenken gegen ihre Zu
lässigkeit obwalten bis nach Abschluß der Vernehmung aus
gesetzt werden kann nicht für genügend erachtet

Wie es scheint so schreibt man der Münchener Allg
Ztg aus Leipzig wird das Reichsgericht als oberstes
Kriminalgericht demnächst wieder mit politischen Prozessen
beschäftigt sein Die Akten in der Voruntersuchung gegen
den Thierarzt Antoine in Metz sind geschlossen und liegen
der Reichsanwaltschaft vor Bekanntlich hatte der erste Straf
senat des Reichsgerichts seinerzeit auf die Beschwerde des
Antoine dessen Untersuchungshaft aufgehoben weil genügende
Verdachtsgründe zur Rechtfertigung dieser Maßregel damals
nicht vorlagen Ob die danach fortgesetzte Untersuchung wei
teren und erheblicheren Verdacht für die Annahme eines
Landesverraths oder einer Aufreizung zu solchem ergeben hat
wird sich später zeigen Auch die Voruntersuchung gegen
die Anarchisten von Elberfeld Reinsdorff und Genossen
wegen des Niederwald Attentats ist geschlossen und geht der
weiteren Behandlung am Reichsgericht entgegen Wie man
vernimmt hat diese Untersuchung ein höchst gravirendes Ge
ständniß zu Tag gefördert aus welchem hervorgeht daß das
Attentat nicht auf Sprengung des Denkmals sondern auf
Legung einer Dynamitmine unter der Fahrstraße gerichtet
war welche der kaiserliche Zug zu passiren hatte Daß dieses
hochverrätherische Attentat in Verbindung stand mit den Dy
namitverbrechen die kurze Zeit vor und nachher in Elberfeld
und gegen das Polizeipräsidium zu Frankfurt a M verübt
wurden scheint außer Zweifel zu stehen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer erklärte der Handelsminister auf eine Anfrage
Rouvier s er habe bisher zwei Berichte aus Toulon erhal
ten die Zahl der an der Cholera Erkrankten sei wenig
erheblich obwohl die Krankheit bereits vor 12 Tagen zum
ersten Male aufgetreten sei die Krankheit habe also keinen

das ich genossen kommt mir jetzt nur noch wie ein kurzer
schöner Traum vor

Lasse den Muth nur nicht sinken, entgegnete Alma
Der Zufall oder vielmehr die Vorsehung schlägt oft wun

dersame Wege ein um Getrennte wieder zusammenzufüh
ren Wer weiß ob Dir das Glück nicht in kürzerer Zeit
zu Theil wird als Du meinst

Gott gebe es, flüsterte die Freundin ich wäre
sonst auch unglücklich für die Zeit meines Lebens

Eben wollte Alma etwas sagen da tönte die Stimme
der Frau von Prittwitz in der unbemerkt geöffneten Thür
zum Nebenzimmer

Aber Kinder sitzt Ihr denn noch im Dunkeln Wo
bleibt denn der Friedrich wieder einmal mit den Lampen I

Ach lassen Sie ihn doch Tantchen, sagte Alma im
Dunkeln plaudernd beisammen zu sitzen ist gar zu schön
nicht wahr Liencheu

Diese nickte zustimmend mit dem Kopfe und sagte
Gewiß auch ich habe die Dämmerstunde über Alles lieb

da läßt sich s so schön träumen und Luftschlösser bauen

Ich gebe das zu entgegnete Frau von Prittwitz
im Dunkeln ist wie ein altes Sprichwort schon sagt gut

munkeln Aber der Papa wird sogleich erscheinen und der
hat nichts zu munkeln sondern liebt das Helle

In der That erschien durch die andere Thüre schon
der Genannte er blieb aber als er das in Düsterheit ge
hüllte Zimmer vor sich erblickte in derselben stehen und
sein Ruf Friedrich Wo bleibst Du mit dem Licht
schallte mächtig durch den gewölbten Korridor des
Schlosses

Der Gerufene trat bald in jeder Hand eine bereits
angezündete Salonlampe tragend herein dieselben wurden
aus den großen Familientisch vor dem Sopha gestellt und
um diesen gruppirte sich nun die kleine Gesellschaft in ge
wohnter Weife Die Damen nahmen eine Handarbeit
vor Herr von Prittwitz eine seine Havannah rauchend
lehnte sich behaglich in die eine Sophaecke und erzählte den
aufmerksam Lauschenden das interessante Neue aus der
Welt was er soeben aus seiner Zeitungslektüre erfahren
hatte woran sich dann eine allgemeine Diskussion und
anregende Debatte schloß Fortsetzung folgt

stark um sich greifenden Charakter Durch Reisende sei
die Krankheit nicht verbreitet worden Uebrigens hä ten
die Aerzte sich wiederholt dahin ausgesprochen daß es sich
um eine sporadische nicht um die asiatische Cholera handele
Es seien alle Maßregeln getroffen worden um eine Aus
dehnung der Epidemie zu verhindern Die Regierung habe
niemals gezaudert wenn es sich darum handelte das Land
gegen die Gefahr einer ansteckenden Krankheit von außer
halb zu schützen Sollten außergewöhnliche Maßregeln
nothwendig werden so würden sie ohne Verzug ergriffen
werden Der Konseilpräsident Ferry erwiderte Tenot
der Gesandte Patenotre sei angewiesen worden sich sofort
nach Peking zu begeben um wegen der Vorgänge bei Lang
son Genugthuung zu verlangen gleichzeitig habe Admiral
Courbet den Befehl erhalten mit zwei Geschwadern nord
wärts zu gehen um Patenotre zu Unterstützen Nach in
Paris eingegangener Meldung aus Hanoi vom 23 Juni
hat eine Verletzung des mit China am 11 Mai abge
schlossenen Vertrages stattgefunden Obgleich von Seiten
der chinesischen Regierung die Räumung von Langsou an
gemeldet worden war wurde die französische Garnison am

23 Juni aus dem Marsche von etwa 4000 regulären
chinesischen Truppen welche verschanzt waren und Artillerie
bei sich hatten angegriffen Die französischen Truppen
verloren 7 Todte und 42 Verwundete Negrur ist mit
Verstärkungen nach Langson abgegangen Der Minister
rath hat anläßlich des Gefechtes von Langson den General
Millot telegraphisch angewiesen die Rücksendung von Trup
pen aus Tonkin nach Frankreich einzustellen Admiral
Courbet welcher sich gegenwärrig in der Bai von Along
befindet erhielt gleichzeitig Befehl sich mit der Flotten
abiheilung umer Admiral Lepsis zu vereinigen Admiral
Cyurbet soll sich mit dem Gesandten Patenotre wegen der
zu treffenden Maßregeln verständigen

Die am Mittwoch stattgehabten Wahlen haben die Partei
verhältnisse in dem dänischen Folkething in numerischer Be
ziehung nur wenig verändert die Rechte verlor jedoch gegen
die alliirt auftretenden Liberalen Anhänger der Linken und
Sozialisten drei Wahlkreise Der Sozialist Hördum wurde
gewählt und die Wahl eines andern Sozialisten ist noch zu
erwarten Der den Sozialisten nahe stehende Dr Pingel ist
in Aarhus gewählt worden Der Kultusminister sowie der
Marineminister sind wiederum gewählt In 80 von 99
Wahlkreisen sind die Wahlen antiministeriell ausgefallen
In Kopenhagen ist der Sozialistenführer Schneider Holm mit
538S Stimmen gewählt worden der Gegenkandidat der
Rechten Professor M Goos erhielt 4493 Stimmen
Das Parteiverhältniß in dem Folkething gestaltet sich folgen
dermaßen Ministeriell find 19 Abgeordnete der Rechten da
gegen sind antiministeriell 74 Abgeordnete von der Linken
4 Liberale und 4 Sozialisten von denen früher keiner im
Folkething war Die Sozialisten trugen wesentlich zu dem
für die Linke günstigen Wahlresultat bei

Das neue norwegische Ministerium ist wie folgt ge
bildet worden Johann Sverdrub Staatsminister in Chri
stian und Marineminister Daaerk Kriegsminister Sörenssen
Justiz Aretander Inneres Haugland Finanzen Professor
Blix Kultus Generalkonsul Richter ist zum Staatsminister
in Stockholm ernannt worden Der Deputirte Jacob Sver
drup und der Assessor Stang sind zu Staatsräthen bei der
Abtheilung des Staatsraths in Stockholm ernannt worden

In der gestrigen Sitzung des englischen Oberhauses
kündigte Lord Sidmouth an er werde am Montag die An
frage an die Regierung richten ob es wahr sei daß dem
deutschen Reichstage ein Telegramm Lord Granville s bezüg
lich Angra Pequena s vorgelegt worden sei und ob dasselbe
auch dem englischen Parlamente mit den übrigen bezüglichen
Schriftstücken vorgelegt werden würde Lord Carnarvon
theilte mit er werde am Dienstag ein Tadelsvotum bean
tragen in welchem erklärt wird daß die Bedingungen des
englisch französischen Abkommens nicht geeignet seien die Ruhe
und eine gute Verwaltung in Aegypten herzustellen Lord
Granville widerlegte die irrthümliche Auffassung seiner jüngst
von ihm abgegebenen Erklärungen bezüglich des Suezkanals
und hob hervor dasjenige was er gesagt habe sei bereits
in seinem Rundschreiben vom Januar 1883 enthalten gewe
sen nämlich den Suezkanal in Kriegszeiten frei nicht nur
neutral zu machen Die Times bespricht die Angra
Pequena Angelegenheit und drückt hierbei ihre Befriedigung
darüber aus daß in dieser kleinen aber nicht unbedeutenden
Frage die zwei großen kolonisirenden Länder der Welt Eng
land und Deutschland es möglich gesunden haben ohne ernste
Schwierigkeiten zu einer Verständigung zu gelangen

Deutsches Reich
Berlin 26 Juni

Der Kaiser welcher sich nach den aus Ems
hierher gelangten Nachrichten des besten Wohlseins erfreut
setzt auch den Kurgebrauch mit bestem Erfolge fort und
unternimmt bei günstigem Wetter täglich Promenaden und

Spazierfahrten in der Umgegend des Badeortes Zu der
kaiserlichen Tafel waren gestern eingeladen Prinz Nikolaus
von Nassau die Regierungspräsidenten v Bernuth v Hoff
mann und Nasse OberlandeSgerichts Präsident Dr Albrecht
Bürgermeister Spangenberg und Geheimer Sanitätsrath
Dr Orth Später arbeitete Se Majestät der Kaiser allein
und erschien Abends im Theater Heute früh setzte der
Kaiser die Brunnenkur fort machte eine Promenade und
nahm fodanu die Borträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des General Lieutenants von Albedhll ent
gegen

Der Kronprinz nahm in den letzten Tagen im
Neuen Palais regelmäßig Vorträge entgegen und ertheilte
Audienzen

Die Prinzessin Friedrich Karl ist heute früh
nach dem Haag abgereist

Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin trifft auf der Rückreise ncch Mecklenburg am
Sonnabend 28 d M aus Marienbad hier ein und wird
im königlichen Schlosse Wohnung nehmen Soweit bis

jetzt bekannt gedenkt dieselbe am Montag oder Dienstag
der nächsten Woche nach Schwerin bezw Ludwigslust weiter
zu reisen

Fürst Bismarck besuchte am Mittwoch Nach
mittag die Späth jchen Baumschulen zu Britz bei Berlin
und besichtigte die ausgedehnten Anlagen mit großem
Interesse da er bekanntlich ein guter Dendrologe ist und
sich eingehend mit der Erprobung der für unsere Forsten
geeigneten fremdländischen Gehölzarten beschäftigt Vor dem
Verlassen der Baumschule erfreute er den Besitzer derselben
Oekonomierath Späth durch das Pflanzen einer ungarischen
Silberlinde als Gedenkbaum

Der Oberbürgermeister von Köln Dr Becker hat
dem Kaiser in Ems die Bitte des Kölner Stadtverordneten
Kollegiums unterbreitet die erweiterte Stadt Köln ge
legentlich der Herbstmanöver mit einem Besuche beehren
zu wollen

Italien
Rom 26 Juni Die italienische PostVerwaltung ist

davon verständigt worden daß der postalische Packetverkehr

von Frankreich nach Italien bis auf Weiteres eingestellt ist
von Frankreich kommende Korrespondenzen werden an der
Grenze desinsizirt

Spanien
Madrid 26 Juni Die Session der Eortes soll

erst am 20 Juli geschlossen werden vorher sollen noch die
auf Cuba einzuführenden Reformen berathen werden
Ueber die beabsichtigte Erbauung neuer Panzerschiffe ist ein
Bericht vertheilt worden Die Regierung wendet den Ma
rineangelegenheiten große Sorgfalt zu Angesichts der in
Toulon vorgekommenen Cholera Todesfälle hat die Regierung
ausgedehnte Vorkehrungsmaßregeln angeordnet

Frankreich
Paris 26 Juni Mittags Nach den letzten Ge

richten aus Toulon sind daselbst gestern Abend noch zwei
Todesfälle an Cholera eingetreten so daß sich die Gesammt
zahl der gestrigen Todesfälle auf 7 beläuft Eine an
den Marineminister gerichtete Depesche vom 25 d Mts
bestätigt daß eine Kolonne von 700 Mann darunter A00
tonkinesische Hilfstruppen als dieselben Langson besetzen
wollten in einem Defilü von 4000 Mann regulärer chinesi
scher Truppen angegriffen wurden Die Kolonne behauptete
ihre Positionen und zwang den Feind zum Rückzüge der
Verlust der Franzosen betrug wie gemeldet 7 Todte und
42 Verwundete darunter 2 Offiziere General Nsgrier
entsandte 2 Bataillone und 2 Batterien zur Verstärkung

Paris 25 Juni Abends Nach weiteren Meldungen
aus Toulon sind im Laufe des Nachmitiags noch 3 Cholera
todesfälle vorgekommen so daß sich die Zahl der am heu
tigen Tage an der Cholera gestorbenen Personen auf fünf
stellt Neuerdings choleraverdächtig erkrankte Personen sind
in das Civil Hospital heute nicht eingebracht worden Die
Bevölkerung zeigt sich wieder beruhigt

Türkei
Konstantinopel 26 Juni Die Provenienzen aus

Toulon haben sich einer regelmäßigen Quarantäne zu unter
werfln und müssen sich zu diesem Behufe ausschließlich nach

Smyrna Beiruth oder Tripolis begeben

Deutscher Reichstag
42 Sitzung vom 26 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Bundesrathstische Mehrere Reg Kommissare später von

Bötticher
Eingegangen ist eine Gesetzes Vorlage betr einen internationalen

Vertrags zum Schutze der unterseeischen Telegraphen Kabel
Der erste Gegenstand ist die erste und zweite Berathung der am

2V Juni d I mit Italien wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an Werken der Literatur und Kunst abgeschlossenen Uebereinlnnst
Derselbe wird ohne Debatte genehmigt

T O II Erste und zweite Berathung der Uebereinknnft zwischen
dem Reich und dem Königreich Siam betr den Handel mit geistigen
Getränken in Siam wird ebenfalls debattelos genehmigt

Sodann folgt die erste Lesung des Handels und Schisssahrts
Vertrag mit Korea

Abg Frhr v Maltzahn Gültz kann es nickt begreifen
wenn man die Handelsbeziehungen mit Korea für wichtig genug
halte um einen besonderen Bertrag mit Korea zu schließen nicht
auch für schleunige Erledigung der Post Dampsschifss Subventions
Borlage Sorge getragen werde seine Partei sei jedenfalls bereit
letztere Vorlage zu erledigen Wenn die anderen Parteien des Hauses
diese Durchberathung der Vorlage verhindern so werde dies Ver
fahren sicher im Lande vernrtheilt werden Wiederholter Beifall rechtS
Er Redner sei bereit bis zum Winter hier zu sitzen Redner richtet
seine Polemik insbesondere gegen die freisinnige Partei die seit 1866
Alles abgelehnt habe was zur größeren Ehre Deutschlands an Vor
lagen hier eingebracht sei Bravo rechts

Abg Kapp Hr v Maltzahn hat soeben nicht fiir das Haus
sondern für die Kreise außerhalb gesprochen Diese Vorlage hat
nichts mit der Postdampsschiffs subventions Vorlage zu thun Im
Verkehr mit Korea handelt sichs überhaupt nicht um Postschisse son
dern nur uni Frachtschiffe und zwar wird der Verkehr mit Korea
hauptsächlich durch Segelschiffe vermittelt Ueberdies hat der Reichskanzler
3 Monate damit gewarter uns die Subventions Vorlage zugehen zu
lassen Jetzt zum Schluß sollen wir diese wichtige Vorlage über s
Knie brechen Hat sie so lange im Reichskanzler Amt Zeit gehabt
dann brauchen wir uns doch wohl auch nicht so sehr zu übereilen
Was die Andeutungen des Vorredners bei Schluß seiner Aeußerungen
anlangt so weisen ich und meine Freunde die Verdächtigung als
hätten wir nicht ebenso viel Vaterlandsliebe wie der Vorredner mit
Entrüstung und Verachtung zurück Stürmischer Beifall links
Die materielle Prüfung des Handelsvertrages mit Korea behält sich
Redner bis zur zweiten Lesung vor

Präs v Levetzow erklärt die Worte Entrüstung und Ver
achtung nicht gehört zu haben er sei erst von anderer Seite darauf
aufmerksam gemacht worden

Bundeskom v Knsserow bedauert daß die Dampfer Vor
lage nicht erledigt werde Die Engländer seien uns in Korea Dank
ihrer besseren Verbindungen bereits zuvorgekommen

Abg Richter Hagen ES spielt sich ja hier nur ein Stück
chen Wahlpolitik ab weiter hat es keinen Zweck Sie wollen nur
etwas Geräusch über die Dampser Vorlage machen Große Heiter
keit links Hr v Kusserow hat sich wie ich ihm bemerken muß
gar nicht über den Hauptpunkt der Kapp schen Bemerkungen geäußert
nämlich daß der Hr Reichskanzler die Vorlage volle 3 Monate bei
sich behalten hat ohne sie uns vorzulegen Weshalb Weil die
Vorlage zu schlecht begründet war und keine Kritik vertrug Uebrigens
weshalb richten Sie Ihre Vorwürfe an die freisinnige Partei und
nicht auch an das Centrum obwohl diese große Partei erklärt hat
die Vorlage sei nicht genügend begründet Natürlich Sie wollen es
mit dieser Partei nicht verderben Große Heiterkeit Uebrigens
neulich als der SeniorenkoMut seine Beschlüsse faßte da hat er jq dis



Regierung gefragt woraus sie den größten Werth legte und in
der Antwort befand sich die Dampfer Vorlage nicht Weshalb er
heben Sie da solch Geschrei als ob die Regierung wer weiß was sllr
Gewicht auf jene Vorlage lege Was wollen Sie auf der Rechten
überhaupt von uns Sie haben ein solches Vertrauen zu dem Reichs
kanzler Ja wohl rechts daß Sie zu Allem Ja sagen was er will
Wenn diese Auffassung richtig wäre daß man zu Allem Ja sagen
muß was der Kanzler will dann braucht er sie nicht und uns nicht
dann ist das einfachste die Diktatur Aber dann soll er auch die
Verantwortung für alle Steuern übernehmen Denn so lange wir
die Verantwortung für die Steuern tragen sollen so lange wollen
wir auch alle Vorlagen varaushin untersuchen ob sich dieselben mit
der Steuerfähigkeit der Bürger vertragen Laute Bravos

Staatssekretär v Bottich er erklärt die Kapp sche Behauptung
für unrichtig daß die Vorlage bereits seit Februar fertig gewesen und
beim Reichskanzler liegen geblieben sei Daß die Vorlage sich nicht
unter denjenigen befunden habe welche die Regierung dem Senioren
Convent zur Durchberathung empfohlen habe liege daran daß sich
schon in der ersten Lesung und in der Kommission gezeigt habe daß
die Dentfchfreisinnigen und das Centrum sie doch nicht in dieser Session
durchberathen wollten Nur deshalb hätte die Regierung Verzicht ge
leistet Redner hebt noch hervor wie großen Werth der Kanzler und
die Regierungen auf die Vorlage legen Schließlich vertheidigt der
Staatssekretär die Dampfer Vortage gegen den Vorwurf mangelhafter
Motivirung

Abg Windhorst weist mit aller Entschiedenheit die Unter
stellung zurück als ob er und seine Partei ohne genügende Vater
landsliebe vorgingen wenn sie einer schleunigen Erlevignng der
Dampfer Vorlage entgegen seien Redner bedauert lebhaft die Ver
quickung der Subventtvusvorlage mit der Kolonialpolitik Deutfch
lauds Kraft liege in der Konzentration seiner Kräfte und diese werden
erschüttert durch die Kolouialpolitik Um so nöthiger sei eine gründ
liche Durchberathung Die Erklärungen die der Kanzler in der
Kommission über seine Kolonialpolitik abgegeben billigt Redner
durchaus Eigentlich aber sei es ja auch selbstverständlich daß der
Kanzler die Deutschen im Auslande in ihrem Grundbesitze schütze
Der Kanzler selbst sage ja daß er sllr die Kolonialpolitik des Reiches
Geld nicht ausgeben wolle In der Postdampser Vorlage werde aber
Geld gefordert für Postzwecke und ob diese Ausgabe genügend
motivirt sei müsse doch genau untersucht werden zumal bei der
Finanzlage des Reiches Uebrigens sei ja die private Thätigkeit nach
jenen Gegenden in vollem Gange und man könne doch ruhig abwarten
was diese private Thätigkeit weiter leisten werde So eilig wie Herr
v Knsserow das gesagt habe indem er meint die Engländer kämen
uns nunmehr in Korea bereits zuvor ist die Sache gar nicht Denn
wäre die Sache so eilig dann können wir doch nicht nachkommen
denn die Schiffe für deren subventionirnng uns die Gelder abver
langt werden müssen doch erst gebaut werden Ich lehne es absolut
ab wenn man sagt daß meine Freunde und ich die Vorlage absolut
ablehnen wollen wir wollen nur gründlich prüfen Und wer da sagt
wir lehnen ab der spricht unwahr

Abg vr Hammacher während dessen Rede der Reichskanzler
eintritt verzweifelt an der Zukunft Deutschlands wenn wir nicht aus
dem Parteiwesen das uns zerrüttet zurückkehren zu den Wurzeln
deutscher Kraft Wir Nationalliberale und Konservative waren ehr
lich bereit die Vorlage durchzuberathen aber die Deutschfreisinnigen
und das Centrum also die Majorität zeigten sofort ihren oppo
sitionellen Charakter Lauter Beifall rechts Herr Windthorst bean
tragte die Kommission solle erst am Freitage wieder zusammen
kommen und damit war der Vorlage das Urtheil gesprochen Ich
hoffe sehr daß der Reichskanzler sich nicht abhalten läßt dem nächsten
Reichstage die Vorlage wieder zugehen zu lassen

Abg Rickert Herr Hammacher hat von der Norddeutschen
schon viel gelernt und kann wenn er so sortsährt auf diesem Wege
noch weit kommen Beifall links Herr Hammacher und Herr
v Maltzahn wissen doch daß die Reg Vertreter selbst im Senioren
Convent auf der Berathung der Dampser Vorlage nicht bestanden
haben Und auch die Herren Konservativen haben dazu geschwiegen
als in Folge des Verhaltens der Regierung die Senioren beschlossen
von dieser Vorlage abzusehen Redner erwähnt dann wie die Nord
deutsche die neulichen Reden von Bamberger und Richter geradezu
gefälscht habe Ferner wie die vom Kanzler in der Kommission ver
tretene Kolonialpolitik das uneingeschränkteste Lob selbst Bambergers
gefunden habe Weiter erinnert Redner daran wie bei der Samoa
Vorlage die Herren Flügge und v Minnigerode mit Nein gestimmt
baben Und damals war die Finanzlage des Reichs eine bessere als
heute Weiter hebt er hervor Stephan habe neulich hier gesagt mit
der Kolonialpolitik habe die Dampser Vorlage gar nichts zu thun
Dagegen hat in der Kommission der Reichskanzler den engen Zu
sammenhang zwischen Vorlage und Kolonialpolitik in den Vordergrund
gestellt Die Einwendungen des Abg Bamberger seien in der Kom
mission sachlich in keiner Weise widerlegt worden Sehr verwundert
ist Redner daß v Maltzahn seine Andeutung daß die Freisinnigen
der Vaterlandsliebe ermangeln noch nicht zurückgenommen habe

Reichskanzler Fürst Bismarck erklärt den Vorwurf des Abg
Kapp für ungerechtfertigt daß die Vorlage 3 Monate bei ihm geruht
habe Den Borwurf der Trägheit und Nachlässigkeit habe ihm noch nie

Jemand gemacht Entweder solle Herr Kapp den Vorwurf zurücknehmen
oder den Beweis führen Er fordere ihn dazu aus Daß die Regie
rung nicht im Se ioreu Convent auf der Durchberathung der Vor
lage bestanden habe habe seinen Grund darin daß sie nicht die
Session unnöthig habe verlängern wollen Auch habe sie sich keinen
Erfolg mehr für die Vorlage versprechen können nach den Verhand
lungen in der Kommission In dem Lob des Abg Bamberger
wegen seiner Aeußerungen in der Kommission habe er der Kanzler

nur eine glühende Persiflage auf alle Kolonialbestrebungen gefunden
Daß er der Kanzler nicht schon vorher den Zusammenhang zwischen
der Vorlage und der Kolouialpolitik hervorgehoben habe liege daran
daß er erst die Antwort Englands habe abwarten wollen Er als
auswärtiger Münster nehme eben auf die auswärtigen Staaten die
Rücksicht daß er sich erst genau vergewissere was sür Ansprüche ein
Anderer geltend machen zn können glaube Er Redner müsse aber
in seiner auswärtigen Politik aus ein gewisses Vertrauen Anspruch
erheben dürfen und wenn ihm dies verweigert werde wie das seitens
des Abg Bamberger der Fall fei so liege ihm auch an des Letztern
gelegentlichen Lob und Wohlwollen nichts Die bestehenden Dampfer
linien sollen nicht geschädigt werden sonder erhalten bleiben der
Kanzler schildert nochmals seine Kolonialpolitik in Uebereinstimmung
mit seinen Erklärungen in der Kommission also Schutz allen Privaten
Kolonisationsbestrebungen Die späte Einbringung der Vorlage sei nur
herbeigeführt worden dadurch daß es mehr Zeit als der Reichstag
glaube erfordert habe festzustellen ob man nicht etwa in Rechte
Anderer eingreife Die Ermittelungen hierüber seien einigermaßen
erschwert worden daß die englische Regierung nicht glaubte ohne A
hören der Kap Regierung ihre Antwort geben zu können Letztere sei
ebm erst Ende voriger Woche eingegangen Abg Richter habe zu
Unrecht darauf hingewiesen daß unsere Kolomalstationen überaus
kostspielig sein würden Das sei nicht der Fall denn wir beabsichtign
nicht Beamte Heere u s w hinzuschicken und Forts zu bauen
Wir wollen den privaten Kolonisatoren die Selbstregierung überlassen
und sie nur unter unseren Schutz stellen Wir wollen keine Provinzen
gründen sondern den Kolonien ihre Souverainetät lassen nur nuter
unserer Protektion Die dilatorische Sprache welche die Majorität
in der Kommission gesprochen habe sei er Diplomat genug zu ver
stehen Er bestehe daher uicht aus der Durchberathung der Vorlage
aber er werde in nächster Session wiederkommen Bravo

Abg Frhr v Wöllwarth polemisirt gegen den Abg Richter
Der Reichskanzler entfernt sich

Abg Or Bamberger bemerkt zunächst in Berichtigung von
Zeitungsnotizen er habe nicht gesagt daß unsere Kolomsations
bestrebungen den Charakter der Sennmentalität trügen Zur Sache
sährt er sort Ich will nicht daß wir eine so wichtige Sache in
Schützenhast Stimmung erledigen Solche Dinge wollen erwogen
werden mit dem Ernst den sie verdienen Was ist denn Kolonial
politik Der Herr Kanzler selbst hat es ja heute Ihnen gesagt daß
er eine richtige Kolonialpolitik wie sie von dem Kolonial vchwär
M verstanden wird nicht betreibt In die auswärtige Politik des

Kanzlers haben wir ihm nie hineingeredet so wenig wie irgend sonst
eine Vertretung die hier gesessen hat Aber hier handelt es sich
nicht um auswärtige sondern um Handelspolitik Und ich sage
Ihnen offen und ich bin kein Diplomat ich habe wirklich nicht
geglaubt daß hinter dieser Vorlage überseeische Politik stecke Und
Herr Stephau hat uns ja bei der ersten Lesung in dieser unserer
Ansicht bestärkt Und da macht man es uns zum Vorwurf daß
wir ehe der Kanzler in der Kommission sich aussprach von dieser
überseeischen Politik nichts ahnten Ich hatte mich in meiner Bor
nirtheit lediglich mit der Sache selbst wie sie in der Vorlage
sich fand befaßt und alle Postdampffchiffs Verbindungen Englands
und Frankreichs genau studirt um mich auf die Lesung der Vorlage
vorzubereiten Ich hätte mir ja alle diese Mühe spareu können
wenn ich von dieser überseeischen Politik vorher gewußt hätte Aber
nein doch nicht das Studium hat mir doch etwas genützt Ich
ging zurück bis zur Samoa Vorlage in meinem Studium Und da
sagte ich mir bald es soll hier etwas gemacht werden was uns
nachträglich in Bezug auf die Samoa Vorlage ins Unrecht setzen
sollte Und davon bin ich jetzt noch überzeugt Und weiter bin ich
überzeugt daß wir mit der Ablehnung der Samoa Vorlage sehr
Recht hatten Die damaligen patriotischen Phrasen von damals die
mir noch heute ins Ohr klingen wären uns sehr kostspielig zu stehen
gekommen Die letzte Bilanz der Samoa Gesellschast zeigte einen
ungeheuren Verlust alle die Unterpfänder welche für die Reichs
garantie damals geboten wurden haben den geringsten Werth Die
Berichte die der Kanzler von seinen Agenten in der Südsee em
pfangen hat die mußten ihm die Augen öffnen über alle diese Dinge
Wie ist eigentlich der Sachverhalt mit dieser jetzigen Vorlage Erst
ist es eine einfache Postdampfschifs Vorlage und dann aus einmal
kommen in der Kommission so hochwichtige Gesichtspunkte zum Vor
schein Diese wollen doch geprüft sein Weiler sagt der Kanzler
er will keine Kolonialpolitik treiben keine Kolonien besitzen er will
nur jeden Deutschen im Auslande schützen Auch dagegen muß ich
Bedenken äußern wie ich dies schon in der Kommission gethan und
sollte ich mit meiner Meinung allein bleiben Gerade auf diese
Weise können wir sehr leicht in die richtige Kolonialpolitik hinein
treiben wenn wir für jeden Deutschen der irgendwo ein Fleckchen
Land erwirbt unsere Flotte und ganz Deutschland engagiren Das
will überlegt sein und das zu überlegen ist auch gewiß eines großen
Reiches nicht unwürdig Wir müssen mit kühlem Verstände prüfen
ehe wir die Ehre Deutschlands für jeden abenteuerlichen Deutschen
engagiren Erinnern Sie sich was Graf v Moltke hier gesagt hat
50 Jahre müssen wir gerüstet stehen Ist es nicht da erst recht
nöthig sich zu fragen ob Und wo es nothwendig erscheint Deutsch
land der Möglichkeit neuer Verwickelungen auszusetzen Der Kanzler
hat und sein Wort wird gewiß wieder überall hingetragen
mich meiner neulichen Rede halber einen englischen Minister genannt
Ich glaube gerade England ist froh jetzt überhaupt nur eiueu Punkt
in Angra Pequena zu habeu wo es uns faffen kann Und gerade

davor habe ich gewarnt Ueber derlei Verdächtigungen bin ich
erhaben

Redner schließt damit wenn er alle Vorlagen der Regierung
prüfe nicht in Schützenhast Stimmung sondern mit Ernst sachlich

nennen Sie das meinetwegen Feigheit ich nenne das Ge
wissenhaftigkeit

Bundeskommissar v Kusserow erwidert die Ablehnung der
Samoa Vorlage sei ein Schaden für das Reich gewesen Wir haben
uns von diesem Schlage auch noch nicht wieder erholen können
Gelächter Er vergleicht die Südsee Gesellschaft mit der Ostindi

schen Gesellschaft Lachen links nnd meint allerdings habe die Ab
lehnung der Samoa Vorlage jene Gesellschaft schwer getroffen so

daß ihre Rekonstruktion mühselig gewesen sei Das Vertrauen aller
Sachverständigen zu diesem Unternehmen habe sich seitdem jedenfalls
nicht vermindert sondern vermehrt

Der Reichskanzler tritt wiederum in den Saal
Abg v Minnigerode tritt in längerer Rede sür die Post

dampsschiffs Subventions Vorlage ein und zwar unter lebhafter Po
lemik gegen die freisinnige Partei

Abg Meyer Bremen will die kolonialen Bestrebungen gegen
ungerechtfertigte Angriffe vertheidigen Die Gegner der Postdampfer
Vorlage hätten sich in der Kommission und hier im Hause nicht an
die Worte des Reichskanzlers gehalten sondern gegen irgend welche
schwindelhaften Kolonisationen polemisirt Die Kolonialpolitik des
Kanzlers sei eine sehr nüchterne wohl erwogen und verdiene nicht
die ihr von weiter links gemachten Vorwürfe

Fortsetzung in der Beilage

Vermischtes
B erlin 23 Juni Ueber die Aufbewahrung der Akten

welche Strafsachen betreffen bei den Gerichten sind unter
Abänderung der bisher gültigen Vorschriften neue Bestim
mungen getroffen worden Danach sind Akten in Privat
klagesachen und Akten welche Uebertretungen oder Zuwider
handlungen gegen das Forstdiebstahlsgesetz betreffen nach fünf
Jahren dagegen Akten welche Verbrechen oder andere als
die zuvor genannten Vergehen betreffen nach zehn Jahren
zu vernichten Ist auf Strafe erkannt so beginnt die Frist
mit dem Tage der vollendeten Strafvollstreckung es sind
aber die Urtheile nicht die Strafbefehle und die Verhand
lungen über die Vollstreckung der Strafe noch zwanzig Jahre

nach Ablauf der Frist aufzubewahren Ist nicht auf Strafe
erkannt so beginnt die Frist mit dem Tage der Weglegung
der Akten doch sind die Akten aus denen sich ergiebt daß
der objektive Thatbestand eines Verbrechens vorliegt der
Thäter aber nicht ermittelt ist so lange aufzubewahren als
nicht die Strafverfolgung durch Verjährung ausgeschlossen ist
Die Aktenregister über Strafsachen sind nach Vernichtung der
darin verzeichneten Akten noch zehn Jahre aufzubewahren
Die Richter und Staatsanwalte haben in allen Fällen zu
prüfen ob etwa besondere Gründe eine längere Aufbewah
rung der Akten oder einzelner Theile derselben angemessen
erscheinen lassen und geeignetensalls bei Weglegung der
Akten einen entsprechend späteren Zeitpunkt der Vernichtung
zu bestimmen

Berlin 24 Juni Im großen Saale des Kaiser
hofes hi elt heute wie die Nat Ztg berichtet der fünfte
deutsche Brauertag fein Banket eine sehr zahlreiche
stattliche Versammlung schon im Aeußeren nachweisend welche
hohe Stufe das Brauergewerbe in Deutschland einnimmt
Mit einem begeisterten Hoch auf den Kaiser eröffnete der ehr
würdige Vorsitzende des Vereins Herr Henrich aus Frankfurt
die Reihe der Toaste Herr Röficke der Vorsitzende des
LocalcomitSs feierte die Ehrengäste indem er für dieselben
den Finanzminister v Scholz leben ließ Herr v Scholz
begann mit dem Geständniß daß er sich als der unpopulärste
aller Minister fühle namentlich in Kreisen wo noch etwas
zu holen ist Heiterkeit Wenn es sich blos um eine ge
rechte zuverlässige Handhabung der Gesetze handeln würde
dann wäre das Einverständniß leicht aber wir sind leider in
der Lage uns überall danach umzuschauen wo etwas zu
holen ist Daß ich persönlich dem Brauereigewerbe mit
Wohlwollen zugethan bin dafür kann ich Verschiedenes an
führen Einmal bin ich aus meiner väterlichen Verlassen
schaft Milbesitzer von Brauereien und weiter wird ein Blick
auf unsere Steuergesetzgebung Sie überzeugen daß wir den

Consumenten heranziehen und den Producenten so wenig wie
möglich durch Steuern in der Production beschränken wollen
Das Hoch des Ministers galt dein Brauergewerbe Herr
Ullrich Firma Hildebrandt Pfungstadt richtete die Auf
merksamkeit der Festgenossen in schwungvollen Worten auf
das Aufblühen von Berlin Nochmals erhob sich Herr Rösicke
um in einem geistreichen Toast die Männer der Wissen
schaft zu feiern Er knüpfte an das alte Sprüchwort an
Backen und Brauen geräth nicht immer an die Zeit wo es
ein großes Ereigniß war ob der Trunk gerieth oder nicht
wo das Gewitter oder gewisse Tage oder die Pflaumenernte
verhängnißvoll für das Ausfallen des Gebräues wurden
Dann kam die Wissenschaft aber sie war noch verdächtig der
Chemiker wurde für eine zweideutige Erscheinung gehalten
selbst ini Reichstag wurde dem Bier noch aus seiner Ver
bindung mit der Chemie ein Vorwurf gemacht und ihm alle
möglichen Teufeleien Strychnin Coko und was noch nachge
sagt Jetzt aber ist die Verbindung von Brauerei und
Wissenschaft eine unlösliche geworden Umsomehr ist es an
gezeigt die Männer zu feiern die ein so viel versprechendes
zukunftsvolles Bündniß zu Stand gebracht haben Professor
Lintner von der landwirthschaftlichen Hochschule zu Weihen
stephan begründete den Anspruch von Weihenstephan seit dem

elften Jahrhundert als es noch Benedictinerabtei war für
das Bier die Musteranstalt gewesen zu sein Als Vertreter
der ältesten Anstalt Deutschlands bringt er der jüngsten
Berlin seinen Gruß Mit kernigem bairischen Humor gab
der Redner eine Gegenüberstellung Berliner und Münchener
Bierzustände Ihr Berliner sagte Herr Lintner verwöhnt
Euere Leute Ihr macht die Mode mit Wir Münchener
haben unser Bier gemacht und haben es weiter gemacht wie
die Mode anderes wollte nun ist die Mode zu uns zurück
gekommen und wir machen es ruhig weiter Der Berliner
sieht zuerst das Bier an er will es glockenhell haben und
fragt Ist das Bier schön Wir Münchener trinken das
Bier wenn es einen Schleier hat denn der Schleier schadet
nichts ist dem Magen gesund wie Gerstenschleim der
Münchener sragt Ist das Bier gut Theorie und Praxis
vereint das ist das Wahre Nachdem Herr Lintner seine
Bierrede unter allgemeinem Beifall beendet hatte sprach noch
ein Herr in begeisterten Worten auf die Frauen Diese Ge
nugthuung war man den Damen um so mehr schuldig als
auf das Bankett von den Brauern keine mitgebracht worden
waren Ein letzter Toast der sich verständlich machen konnte
kam von einem Deutschösterreicher der sich glücklich fühlte in
Berlin im Centrum deutschen Wesens zu leben und sich
ganz als Deutscher fühlen könne Dann kam die allgemeine
Gemüthlichkeit zur Geltung die an den zahlreichen Tischen
vertheilten Gruppen strömten zur gegenseitigen Begrüßung
zusammen bis es Zeit wurde von dem gelungenen Fest zu
scheiden um es in anderer Weise bei Kroll fortzusetzen So
lebt der Brauer in Berlin

Breslau 26 Juni Wie die Breslauer Zeitung
meldet sind acht von den in der Grube Deutschland Ver
schütteten lebend heraufgebracht worden und ist Hoffnung
vorhanden daß noch mehrere gerettet werden

Graz 25 Juni In dem hier verhandelten Anar
chistenprozesse sind von den 23 Angeklagten 9 darunter
Kappauf Kreiner und Lindner von den Geschworenen der
Störung der öffentlichen Ruhe schuldig erkannt und zu schwe
ren Kerkerstrafen von 13 Monaten bis zu 4 Jahren ver
urtheilt Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen

fWitterung Z In den letzten Tagen hatte man
in vielen Gegenden der Schweiz ein ganz abnormes Wetter
ja ein eigentliches Winterwetter Im Canton Appenzell zum
Beispiel wurden die halbdürren Heuhaufen von einer dichten
Schneedecke eingehüllt als ob man im tiefsten Winter wäre
Aus verschiedenen Gegenden kamen auch Berichte über großen
Hagelschaden

sEine herzogliche Kellnerin Wir haben vor
längerer Zeit gemeldet daß die excentrische Duchesse Ceriera
Pianatelli der pariser Aristokratie und speziell ihren Ver
wandten den Affront anthat in der Skala als Chansonnet
tensängerin aufzutreten Da sie aber als Cafo Concertdiva
weder Lorbeeren noch Louisd ors sammelte so hat die Schwä
gerin des Grafen Potocki wie man nun aus Paris meldet
sich nicht gescheut in die Reihen der Buffet Heben zu treten
welche in den Folies Bergsres jungen Verschwendern und
naiven Provinzialen miserablen und unmäßig theuren Cham
pagner kredenzen unter Umständen aber auch IIn bitter

so nennt der Franzose unsern Bittern schänken Die
Herzogin hält in der That seit einigen Tagen in den Folies
Bergsres einen und thront in großer Toilette mit
königlicher Würde hinter der vielhalsigen Flaschenbatterie ihres
Büffets

Meteorvlogtsche Beobachtung w Halle

Dat

26 Juni

Baro

St meter

mm

2 Nm 762,0
8 Ab 761,0

7 M 760,5

Thermometer

nach

Lslsius köaum

Feuch
tigleit

der
Luft

Wind

4 24,4
s 19,3

i 15,6

s 19,5

i IS 8
412,5

38
72

34

N0
NO
5W

wolki
zieml
heiter
heiter

Uebersicht der Witterung
Hoher Luftdruck von über 765 mm hat sich über

Westmittel Europa ausgebreitet während die gestern erwähnte
Depression mitten über Skandinavien liegt Bei meist
schwacher Luftbewegung ist das Wetter über Deutschland
trocken im Nordwesten heiter sonst wolkig oder trübe Die
Temperatur ist im Süden gestiegen und nähert sich allent
halben wieder den normalen Werthen An der deutschen
Küste ist fast überall Regen gefallen

Wafferstsud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifflchleuse bei Trotha am 26 Jum Abends
2,56 am 27 Juni Morgens 2,60 Neter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle



Bekanntmachung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

gepfändete Nutzungsrecht des Gasthofspächters
Carl Lange in Passendorf an dem Gasthof
zum deutschen Hof zu Passendorf vom

1 Juli bis 1 Oktober 1884 öffentlich meist
bietend versteigert werden und ist hierzu
Termin
am 39 Juni 1884 Vormittags 1 Uhr
Zimmer 28 des kömglichen Amtsgerichts
hier anberaumt zu welchem Bietungslustige
hiermit geladen werden

Halle a/S den 25 Juni 1884

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Sonnabend den 28 Juni er Vorm
1 p/z Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
zwangsweise

eine Sattlernähmaschine 15 Flaschen
Rum u Arac eine Partie Salat
schüsseln Henkeltöpfe Milchtöpfe
Saucivren Biers n Wassergläser

FZsetse Gerichts Vollzieher
gr Märkerstratz e 7

im Zwangsvollstreckungs Berfahren
Sonnabend den 28 Juni er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Aucreuhr 1 Schreibkommode mit
Aussatz 1 Sopha 2 Tische Stühle
Spiegel Bilder

Gerichtsvollzieher kr A

Bekanntmachung
Die Waareubestäude der

scheu Konkursmasse bestehend in
Leinen und baumwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren nnd Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzeugen Oberhemden Chemisettes
Schlipsen Schürzen c sollen
heute und folgende Tage
Von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zu Tax
preise ausverlauft werden

Verkaufslokal Fleischergasse 1 I

Frische Sendung
neue Isländer Heringe täglich frisch ger
Aale Flundern Bücklinge ff Brat
heringe feinstes Speiseöl empfiehlt

Fleischergaffe 5

feiner Wnrst u Fleischwaaren täglich
frische gekochte Zunge hochfeine Isländer
Heringe u neue Kartoffeln täglich frische
Erdbeeren empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 FF
Franzbranntwein mit Ricinusöl

die Kopfhaut reinigend und die Kopfschup
pen Kopfflechten beseitigend

Franzbranntwein mit Salz chemisch ge
löst gegen Rheumatismus Reißen c

Klettenwurzelöl u Chinapomade selbst
bereitet sehr wirksam für den Haarwuchs

Touristen Spiritus das durch längeres
Gehen leicht eintretende Wundwerden der
Füße verhindernd event beseitigend

empfiehlt
ückvtelSt Rannischestraße 24

I ungen8elmin 8üektige
Brnsts und Halskranke werden auf die
Heilwirkung der Pflanze Hoinsrig,iia aufmerk
sam gemacht worüber seit 9 Monaten mehr
als 500 unbestreitbare Beweise vorliegen
welche amtlich und ärztlich konstatirt worden
sind Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze
ist übertragen und empfiehlt

Liebenburg a/Harz E Weidemann

Elegante MiderstkrMrt
2thür v 11 24 H Ith 8 O Sophas
von 12 30 LA Bertikos von 9 26 A
Sophatifche von 4 an Schreibsekre
täre Kommoden Bettstellen Matratzen
Stühle Spiegel ganze Ausstattungen
in Mahag Nutzb gediegene Arbeit
sehr billig Fleischergasse 2 I

knvärick ruvlck Zs K
llötol

Kolli KIllK
Empfehle eine Parthie abgepaßte

LuKllscdo IM Sarüwvll
Reste für einzelne Fenster

desgl offerire einen Posten

LeU 8M M öl N W8 klc

Halle a S den 26 Juni 1884
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich mein hier am Platze Wettiner

stratze 18 seit mehreren Jahren betriebenes Materialgeschäft am heutigen Tage an Herrn
Adolf Loeber übergeben habe welcher dasselbe in unveränderter Weise fortführen wird

Für das mir bewiesene Vertrauen bestens dankend bitte ich dasselbe auch auf meinen
Nachfolger geneigtest zu übertragen und zeichne Mit Hochachtung

Auf vorstehende Mittheilung des Herrn Seffers Bezug nehmend zeige an daß ich
dessen Material nnd Colonialwaaren Handlnng n ckvtail mit heutigem Tage über
nommen habe dasselbe in der bisherigen streng reellen Weise weiter führen sowie damit
binnen Kurzem noch Delicatetzwaaren Handlnng verbinden werde

Indem ich noch ergebenst bitte das meinem Herrn Vorgänger bewiesene Vertrauen
und Wohlwollen auch mir gütigst entgegen zu bringen verspreche ich zugleich mich desselben
durch aufmerksamste coulanteste Bedienung stets würdig zu erzeigen Hochachtungsvoll

Wettinerstr 18
M Daselbst befindet sich nunmehr auch die Hauptagentur des Fener Assecn

rauz Vereius in Altona 1830 von welcher gleichzeitig Spezial Ageuteu bei hoher
Provision gesucht werden

SvLVdSNI V 1ozMA
Einem hiesigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die erge

bene Anzeige daß ich heute mein Geschäft von

Kleine KlaitsstMe 7
nach meinem nenerbanten Grundstücke

Xr Ab
verlegte Indem ich für das mir in meinem alten Geschäftslokale
geschenkte Vertrauen meiueu besten Dank ausspreche bitte ich ergebenst
mir dieses auch in meinem neuen Geschäftslokale gütigst bewahren zu wolle

Hochachtend

lulw8 llvsslvr Mischermtister

kvrlin 0 UviliAvKviststrAW 17/18
HotsI ÄS HÄinbourS

TIK Vieäer sröSvet Z MU
Oeutruw üvi wiselieu Lalinliok u
Slv i I vitKeu v iintl Sivrvi liti

2 noch gute eiserne Heizöfen stehen zum

Verka uf Zinksgarte n 8
zum 1 Oktober ganz od
getheilt zur 1 Hypothek

ansznleihen Näheres durch
Nnd Mofse Brüderstraße 6

Die ausssroräentlieds Verdreitnnss dieses Hausmittels dat eine edenso
grosse adl ädnliedorPräparate als Raedadmor dervorgerntsn velede sied
niedt entdloclen VsrxaeknnA arde nncl Ltikstte in tänsvdsnäer Veise dorxu
stellen Die aoksts äes äodtsn Ltoll vsrlc seden I adrikates tragen äsn vol
len Rainen äss adrikanten unä ksnniisiedusn sied äie Verkautsstellen clnred
ausgelegte irmsii Lodiläsr

M M ökk Ml MSonntag den 29 d Mts früh von 8 Uhr an WU sowie jeden Nach
mittag von 2V Uhr an regelmäßige Abfahrten

Lour aavii Leuvklits
Ebenfalls Sonntag früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr 5 Person 4V 4

hin und zurück t UnterplanÄvStSvsiv
Heute Sonnabend Abend

von den beliebten Komikern Herren Träumer H Schaaf
UM Entrse 10 Gewähltes Progamm Anfang l/28 Uhr DU

I I Vei t in ivr Itv Zü ZU IIv
Sonntag den 29 Juni Nachm 4 Uhr Versammlung in Müller s Bellevue

1 Treppe Tagesordnung 1 Punkt Die englischen Gewerkschaften 2 Punkt Ver
schiedenes Jeder Metallarbeiter welcher Mitglied werden will hat Zutritt D V

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke alte

Winter Ueberzieher Mäntel Röcke
Hosen Fracks gebrauchte Stiefeln
zahlt stets die höchsten Preise

R 1

M arkt 2 6 im rot hen Thurm 1 Treppe
Alte Blumentöpfe kauft

gr Steinstr 3 u Sophienstr 28

LsSsrüiKlöt 1846
20 Medaillen

msteräam 18 3 Lilbsrus UeämIIe
1383/34

Lmpse iIen8Wei tk küi jecle familie

Uielits ist so IcüIiIsiiÄ unä
src uiekö 1 in äsr iisisssii s uk
Reisen imä Närsolisn g,Is ueker ÄSSer
Leiters octor Koäit Vasser mit

Z

c6

v

dv

Z

ok

46 k

ö

V

bekannt unter äsr Devise

OeeKlit noii
von äsm ZZrliiiäor unä a I1sini 6n OsstMatsur

am RatUiMLo
m ÜIieiudei K

X X HotlieksiÄQt

Inhaber vieler Preis Medaillen
Din lioslöiksl voll meines

Koonklcamp ok IVIaag kittsr
LvuÜAt tür ein Ias von /g i iter neicer
vsasssr l ui o uml uuveiinisvltt genossen
virkt er maxonstZirlceuä l lutrejuiAkM
nnä erveiidei uIliFeiiA

6 i n desonäers virä äara uk niinerk
sa m Aemaolit class es nooli immer Oe
Lekiitts xiedt äis sied nielit zu sntvvür
äigen Alanden dnred äsn Verkant von
Äisiüoaten las ndliknm M tänsedsn

Lader 1 VaiiinuF vor lÄ oI eu
odns mein LiöAel nncl odne äis irm

li Unäei dei g Ibreckt

Ich VW zum Notar ernannt
Hermann üeuiKNvi/

Rechtsanwalt

Nächsten Sonntag letzte Vorstellnugen
M

Riesen Sommer Arena
Heute Freitag den 27 Juni 1884

R WMder weltberühmten aus 20 Personen bestehen
den Ghmnastiker Akrobaten und Grotesk

Tänzer Gesellschaft
mit durchgehend neuem Programm

Kassenöffnung 8 Uhr Anfang 8 Uhr
Morgen Sonnabend den 28 Znni

Rachmittags 4 Uhr
Kassenöffunng 3 Uhr

A RStsckv
Illllävi V orstvllmiK

Es gelangen nur solche Piscen zur Aus
führung welche sich ausnahmsweise zu dieser
Lorstellung eignen

Hk Hkeekek Direktor
Sonnabend Abend

Vorletzte Vorstellung
verbunden mit Brillaut Feuerwerl auf
vielsei tigen W unsch

kreMei K s üartvll
Souuabued den 26 Juni

Abeuds V28 Uhr

bei besonders ausgewähltem Programm

H Moritz s Kestaurailt
Heute Sonnabend Krei Coucert

Morgen Sonntag komische Vorträge von
Herren Träu m er und Schaaf

Prekler s Berg
Jeden Sonnabend und Ü tontag

Sonntag Tanzkränzchen

Heute früh wurde uns ein kräftiger Junge
geboren

Halle a/S den 27 Juni 1884
Theodor Kühling und Frau

Anna geb Görtz

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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